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Aus dem Massenwettbewerb der volkseigenen Betriebe, 
Hauptverwaltung Elektrotechnik, ging der VEB Sebnitz IKA 
Autoelektrik als zweiter Sieger hervor, während das volks­
eigene Glühlampenwerk Dresden als erster Sieger die 
Wanderfahne erhielt.

Die Genossen der Parteiorganisationen des IKA Auto­
elektrik VEB Sebnitz waren mit der Entscheidung der Wett­
bewerbskommission nicht zufrieden und kritisierten, daß 
bei der Aufstellung der Punkte für die Auswertung die 
gesellschaftliche Arbeit inner- und außerhalb des Betriebes 
nicht berücksichtigt wurde. Dieser Meinung schlossen sich 
die BGL und auch die Betriebsleitung an.

Die Genossen und Kollegen verlangten, daß auch die 
Zahl der Belegschaftsversammlungen, die Agitationseinsätze 
und die Arbeit der Massenorganisationen als Pluspunkte im 
Wettbewerb zu bewerten sind.

Die Forderung der Bewertung der gesellschaftlichen Arbeit 
in einem Produktionswettbewerb ist falsch.

Für die Werktätigen unserer volkseigenen und gleich­
gestellten Betriebe steht die große Aufgabe, die Arbeits­
produktivität zu erhöhen und die Selbstkosten zu senken. 
Die Erhöhung der Arbeitsproduktivität kann aber nur in 
einem beharrlichen und kühnen Kampf gegen alle rüde­
ständigen Auffassungen der Belegschaft erreicht werden. 
Das wissen auch die deutschen und amerikanischen Imperia­
listen und versuchen, durch ihren Rundfunk und durch das 
Einschmuggeln von Hetzschriften die Arbeiter in unserer 
Deutschen Demokratischen Republik zu verwirren. Sie 
wollen verhindern, daß die Arbeiter das neue Verhältnis 
zur Arbeit in einem Betrieb des Volkes verstehen. In 
seiner großen Rede auf der I. Unionsberatung der Stacha- 
nowleute am 17. November 1935 zählte Genosse J. W. Stalin 
die Quellen der Stachanowbewegung auf und sagte:

„Die zweite Quelle der Stachanowbewegung ist die 
Tatsache, daß es bei uns keine Ausbeutung gibt. Die 
Menschen arbeiten bei uns nicht für Ausbeuter, nicht 
für die Bereicherung von Müßiggängern, sondern für 
sich, für ihre Klasse, für ihre Gesellschaft, die Sowjet­
gesellschaft, in der die besten Leute der Arbeiterklasse 
an der Macht stehen. Eben deswegen hat die Arbeit bei 
uns gesellschaftliche Geltung, ist sie eine Sache der Ehre 
und des Ruhmes ...“
In der Deutschen Demokratischen Republik haben wir 

weder eine sowjetische noch eine volksdemokratische 
Regierungsform, sondern eine antifaschistisch-demokra­
tische Ordnung. In unseren volkseigenen Betrieben gibt es 
auch keine Ausbeutung, und Krisen sind in unserer geplan­
ten Wirtschaft ein für allemal beseitigt. Es ist richtig, daß 
die Veränderung in den Produktionsverhältnissen eine 
Veränderung der Menschen nach sich zieht. Dieser Prozeß 
muß jedoch unterstützt und beschleunigt werden, wobei 
dem bewußten Vortrupp der Arbeiterklasse, unserer Sozia­
listischen Einheitspartei Deutschlands, die Hauptaufgabe 
zufällt.

In seiner Arbeit über „Die nächsten Aufgaben der 
Sowjetmacht“ sagte Genosse W. I. Lenin:

„... Eine andere Bedingung für die Steigerung der 
Arbeitsproduktivität ist erstens die Hebung des Bil- 
dungs- und Kulturniveaus der Masse der Bevölke­
rung ..."
Es ist also die große Aufgabe der Betriebsparteiorgani­

sationen, die Genossen in den Massenorganisationen so an­

zuleiten, daß jede politische Aufklärung, jede gesellschaft­
liche Aktivität sich im Endergebnis in Produktionserfolgen 
ausdrückt. E i n e  g e s e l l s c h a f t l i c h e  o d e r  p o l i ­
t i s c h e  A r b e i t  i m  v o l k s e i g e n e n  B e t r i e b ,  
d i e  n i c h t  z u  d i e s e n  E r f o l g e n  f ü h r t ,  i s t  
f e h l e r h a f t  u n d  b e d e u t e t  e i n e n  L e e r l a u f .  
Das Ziel unserer gesamten Arbeit muß die Heranziehung 
der Werktätigen zur aktiven und bewußten Teilnahme am 
wirtschaftlichen Aufbau sein. Unsere Wirtschaftserfolge 
steigern nicht nur den Lebensstandard der gesamten Be­
völkerung — sie tragen auch zur Festigung unserer anti­
faschistisch-demokratischen Ordnung bei, und sie helfen 
uns in unserem Kampf um die Herstellung eines einheit­
lichen, demokratischen Deutschlands.

Anläßlich der III. Weltfestspiele der Jugend und Stu­
denten wurden von den Arbeitern unserer volkseigenen 
Betriebe große Planvorsprünge erarbeitet, neue Arbeits­
methoden entwickelt und alte Normen gebrochen. Diese 
Initiative der Arbeiter, die sich in Tausenden von Ver­
pflichtungen ausdrückt, entspringt der Erkenntnis, daß der 
beschleunigte Aufbau unserer Wirtschaft zur Stärkung des 
Weltfriedenslagers beiträgt. Damit zeigen die Werktätigen, 
daß sie begriffen haben, daß Politik und Wirtschaft un­
trennbar sind. Diese Erkenntnis konnten sie jedoch nur 
gewinnen, weil Partei und Gewerkschaft in den betreffen­
den Betrieben für eine richtige Aufklärung gesorgt haben.

Vorbild für die Arbeit unserer Parteiorganisationen ist 
die ruhmreiche Partei der Bolschewiki und die Erfahrungen 
unserer Bruderparteien in den Volksdemokratien.

In seiner Arbeit „Uber die bolschewistische Methode der 
Leitung der Wirtschaftsorgane“ sagte Genosse L. Slepow 
(„Neuer Weg“, Materialien zur Verbesserung der organi­
sationspolitischen Arbeit der SED, Folge 3):

.. Die gesamten Erfahrungen in der Leitung der 
Wirtschaft bestätigen die unbestreitbare Wahrheit, daß 
die wirtschaftlichen Erfolge im wesentlichen davon ab- 
hängen, wieweit die Parteiorganisation verstanden hat, 
im Kollektiv der Arbeiter eine Atmosphäre des Arbeits­
enthusiasmus zu schaffen und die Massen zur Über­
windung der Schwierigkeiten zu mobilisieren, wieweit 
sie, gestützt auf die Erfahrungen der Arbeiter, Ingenieure 
und Techniker, verstanden hat, den Wirtschaftlern die 
besten Wege zur Erschließung der inneren Ressourcen 
und ungenutzten Möglichkeiten für die Planerfüllung zu 
zeigen und bolschewistische Energie sowie Beharrlich­
keit bei der Erreichung des gesteckten Zieles an den 
Tag zu legen ...“
Jeder Sieg im Produktionswettbewerb beweist, daß die 

Genossen der betreffenden Parteiorganisation es verstan­
den haben, Theorie und Praxis zu verbinden. Es wird also 
die politische und gesellschaftliche Arbeit in jedem Produk­
tionswettbewerb bewertet — allerdings nicht nach Punkten 
und nicht nach der Anzahl der abgehaltenen Versamm­
lungen, sondern im Endergebnis der erreichten Arbeits­
produktivität, der Einführung neuer Arbeitsmethoden, der 
Senkung der Selbstkosten usw.

Die Tatsache, daß der volkseigene Betrieb IKA Auto­
elektrik VEB Sebnitz den zweiten Preis errang, ist der Be­
weis für die gute gesellschaftliche und politische Arbeit 
unserer Parteiorganisation in diesem Betrieb.
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